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2. Preis Heh. Pfenninger, Höri-Bülach Japan gegen Europa

§ Ybis: Jeder Beamte, der ein Volksbegehren in seiner
Schublade vergräbt, ist verpflichtet, es auf
Wochenende mit der Schwundsteuermarke
wieder aufzuwerten.

Oh höchster Rat im Vaterland

hör, was ein Eidgenosse fand:
Laß Steuermarken sich vermehren
allwöchentlich auf Volksbegehren

3. Preis Otto Waespi, St. Gallen

<

Kilometerstener für Klatsch-Gebisse

4

Im Osten geht die Sonne auf,
im Westen geht sie unter
Das ist der altgewohnte Lauf,
doch aktuell mitunter.

Erst frass es das Mandchukuo auf,

nun möcht' es China fressen

und Java dann im weitern Lauf,
Indien nicht zu vergessen.

Und was sein Schwert nicht fressen mag,

das frisst bestimmt sein Handel,

und also schafft es Schlag auf Schlag

den grossen Weltenwandel.

So sicher ist es seiner Macht
und seines guten Magens,
dass es des Westens offen lacht
und dessen frommen Klagens,

Was hilft uns da Achtstundentag
und hohe Lebenshaltung,

was Fronten und Maifeiertag
bei unsrer grausen Spaltung!?

Im Osten geht die Sonne auf,

im Westen geht sie unter
und das nicht bloss als Tageslauf:

Auch als Symbol mitunter.
Omar

Gespräch
an der Ecke

«Warum zwinkern Sie denn so?»

«Ach, ich habe was im Auge.»
«So, welche denn?» Kali

Esoc lucius
der Heilige

Der Hecht hielt den andern
Fischen eine Predigt und sprach: «Hebet

euere Augen zu dem Licht, von
dem das Gute kommt, und achtet
nicht der Finsternis, damit euch nicht
die Angst erfasse.»

Und die Fische folgten seinem Rat
und begaben sich alle in die obern
hellen Wasser, um dem Lichte nahe

zu sein.
Er selbst aber liess sich auf den

dunkeln Grund. Da konnte er, selbst
ungesehen, alles belauern, über ihm.
Und er lauerte immer.

Die Fische aber sahen nicht, wie
einer von ihnen nach dem andern in
der Finsternis des Hechtrachens
verschwanden; denn sie blickten nach
dem Licht, und freuten sich auf das

Gute; und sie hielten den Hecht für
den Weisesten der Weisen, und den
Frömmsten der Frommen. Harde
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